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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 16. Juli, 10.30 Uhr.

Westfriedhof, Baldurstraße Ecke Sadeler Straße

Bei der praktischen Abschlussprüfung zum Friedhofsgärtner beziehungs-
weise zur Friedhofsgärtnerin werden Mustergräber angelegt und Grab-
schalen bepflanzt. Es nehmen zwei Kandidaten und eine Kandidatin aus
München an der Prüfung der Südbayerischen Betriebe teil. Während der
praktischen Abschlussprüfung stehen Ausbilderinnen und Ausbilder sowie
Vertreterinnen und Vertreter der Landeshauptstadt und der Treuhandgesell-
schaft bayerischer Friedhofsgärtner für Fragen zur Verfügung. Die Prüfung
endet um 11.55 Uhr. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu Interviews.
Die bei der Prüfung gestalteten Gräber sind als Mustergrabanlagen für
etwa vier Wochen zu sehen.
Der Termin ist auch für Fotoaufnahmen geeignet.

Mittwoch, 17. Juli, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt Studierende der Macromedia
Hochschule für Medien und Kommunikation (MHMK). Diese präsentieren
Plakate, die im Rahmen der Kooperation zwischen ihrer Hochschule und
der Ströer Städtemedien GmbH entstanden sind und in diesem Jahr unter
dem Motto „München. Eine Kampagne für Toleranz und Respekt gegen-
über der Jugend“ steht. Die Studierenden und ihre Lehrer werden erläu-
tern, was genau die Werbung im öffentlichen Raum auszeichnet und wel-
che konzeptionelle und kreative Arbeit hinter den Großflächenplakaten
steckt.

Mittwoch, 17. Juli, 19 Uhr Tollwood-Festival, Andechser Zelt

Die Auszeichnung Münchens als Fairtrade-Town nehmen Bürgermeister
Hep Monatzeder und Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Um-
welt, von Dieter Overath, Geschäftsführer von TransFair e.V., bei einer öf-
fentlichen Feier entgegen. Zuvor gibt es eine kabarettistische Lesung von
Christian Ude und ein unterhaltsames Rahmenprogramm zum Thema fai-
rer Handel.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 18. Juli, 17.30 Uhr,

Olympiastadion, Ehrengastbereich, Spiridon-Louis-Ring

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt an der Pressekonferenz zum dies-
jährigen B2RUN teil und gibt anschließend den Startschuss zu Deutsch-
lands größtem Firmenlauf mit Zeitmessung und einem der größten Läufe
Europas.
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Donnerstag, 18. Juli, 19 Uhr, Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Bei der Ausstellungseröffnung „Harry Callahan – Retrospektive“ sprechen
Stadtrat Michael Leonhart (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters,
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Dr. Isabella Fehle, Direktorin des
Stadtmuseums, Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter der Sammlung Fotografie, und
Dr. Sabine Schnakenberg, Sammlungskuratorin, Haus der Photographie in
den Deichtorhallen Hamburg.
Achtung Redaktionen: Pressekonferenz am Donnerstag, 18. Juli,11 Uhr.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 22. Juli, 18.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach“,

Dachauer Straße 274 (barrierefrei – über den Wirtschaftsgarten)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 22. Juli, 19.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach“,

Dachauer Straße 274 (barrierefrei – über den Wirtschaftsgarten)

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Ausgezeichnet: Faires München – Titelverleihung auf Tollwood-Festival

(15.7.2013) München wird Fairtrade-Town. Auf dem Tollwood-Festival wird
die Auszeichnung am Mittwoch, 17. Juli, ab 19 Uhr gebührend gefeiert: Die
offizielle Auszeichnung durch Dieter Overath, Geschäftsführer von Trans-
Fair e.V., werden Bürgermeister Hep Monatzeder und Joachim Lorenz, Re-
ferent für Gesundheit und Umwelt, entgegennehmen. Zuvor gibt es eine
kabarettistisch gewürzte Lesung Christian Udes und weitere Programm-
punkte wie Videos, eine Fair-Fashion-Modenschau, Musik von „Sam I Am
aka Samy Danger“. Auch die erste Münchner Fair-Trade-Schule wird ausge-
zeichnet.
Der Abend mit Infomarkt und unterhaltsamem Programm ist für die Mün-
chnerinnen und Münchner – schließlich haben sie durch ihre steigende
Nachfrage nach fair gehandelten Produkten einen großen Teil zu Münchens
erfolgreicher Bewerbung beigetragen. Mit der Auszeichnung wird nicht nur
die Landeshauptstadt München, sondern auch das Fairhandels-Engage-
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ment von gemeinnützigen Vereinen, Schulen, Kirchengemeinden, dem Ein-
zelhandel und der Gastronomie geehrt. Deshalb ist der Abend als unter-
haltsames Dankeschön an die gesamte Stadtgesellschaft geplant. Der
Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zur Kampagne Fairtrade-Town:

Um Fairtrade-Town zu werden, müssen unter anderem ausreichend viele
Fairtrade-Angebote im Einzelhandel und in der Gastronomie bestehen so-
wie Fairtrade-Produkte in öffentlichen Einrichtungen wie Schulen, Vereinen
und Kirchen verwendet werden.
Beispiele für Fairen Handel und fairen Konsum in München:
– bei Sitzungen der Vollversammlung des Stadtrats wird fair gehandelter

Kaffee und Tee ausgeschenkt,
– vom Verein Nord-Süd-Forum München e.V. sind die fairen Produkte

München-Kaffee und München-Schokolade entwickelt worden, die in
der Landeshauptstadt vertrieben werden

– die Broschüre „Grab- und Natursteine fair einkaufen – ausbeuterische
Kinderarbeit verhindern“ der Städtischen Friedhöfe München, der
Steinmetz-Innung München-Oberbayern, dem Nord-Süd Forum Mün-
chen e.V. und weiteren Kooperationspartnerinnen und -partnern gibt
Aufschluss, worauf beim Einkauf von Steinen geachtet werden sollte

– die Broschüren „Fairer Einkauf in München 4 Kids“ und „Fairer Einkauf
in München – gewusst wo!“ vom Nord Süd Forum München e.V. geben
Hintergrundinformationen und Hinweise für den fairen Einkauf in Mün-
chen

– über die Klimapartnerschaft der Landeshauptstadt München mit den
Asháninka im peruanischen Amazonas-Gebiet wird eine solidarische
Ökonomie gefördert

– das Baureferat setzt bei seinen Projekten Natursteine aus Afrika, Asien
oder Lateinamerika nur ein, wenn diese entsprechend zertifiziert und
somit nachweislich ohne ausbeuterische Kinderarbeit hergestellt wor-
den sind

– öffentliche Plätze in München und die städtischen Gebäude werden mit
Blumen aus der stadteigenen Gärtnerei geschmückt und importierte
Blumen werden nur mit Fairhandels-Nachweis hinzugekauft.

Der vollständige Kriterienkatalog von TrainsFair e.V., den es zu erfüllen gilt,
ist im Internet unter www.fairtrade-towns.de abrufbar.
Die Bewerbung haben die Fachstelle Eine Welt im Referat für Umwelt und
Gesundheit und das Büro von Bürgermeister Monatzeder gemeinsam mit
Vertreterinnen und Vertretern des fairen Handels in München vorbereitet.
Die Fachstelle Eine Welt bietet der Verwaltung der Landeshauptstadt Be-
ratung zum Thema fairer Einkauf an und vernetzt und koordiniert - in Ko-
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operation mit dem Büro von Bürgermeister Monatzeder und dem Nord-
Süd-Forum München e.V. - Aktivitäten rund um den Fairen Handel.
Auch bei Tisch soll es übrigens in München bald noch nachhaltiger zuge-
hen: Der Anteil an regionalen, fair und ökologisch erzeugten Lebensmitteln
an Münchner Schulen und Kindertagesstätten, in städtischen Kantinen so-
wie bei städtischen Empfängen soll künftig weiter erhöht werden. Zudem
setzt die Landeshauptstadt München künftig auf noch mehr Fair Play an
Münchens Schulen: Beim Einkauf von genähten Bällen für den Sportunter-
richt sollen Zertifikate gefordert werden, die belegen dass die Bälle ohne
ausbeuterische Kinderarbeit hergestellt und verarbeitet wurden.
Achtung Redaktionen: Pressevertreterinnen und -vertreter können sich
hierüber bei einem Test fairer Sportbälle am Freitag, 19. Juli, um 11 Uhr in
der Turnhalle des Städtischen Luisengymnasium informieren.

Info-Point „Engagiert leben in München“

(15.7.2013) Bürgerinnen und Bürger, die sich im Juli über Möglichkeiten des
ehrenamtlichen Engagements in München informieren möchten, sind am
Mittwoch, 17. Juli, 11 bis 18 Uhr, in der Stadt-Information im Rathaus einge-
laden zum Info-Point „Engagiert leben in München“. Vormittags und nach-
mittags präsentieren sich jeweils zwei Organisationen.
Von 11.00 bis 14.30 Uhr präsentieren sich:

– Das Münchner Bildungswerk (MBW) ist Deutschlands größte Einrich-
tung der katholischen Erwachsenenbildung. Es veranstaltet Vorträge
und Seminare zu den Bereichen Theologie und Ethik, Familien und
Eltern, Integration und Migration, Freiwilliges Engagement, Seniorinnen
und Senioren, Kunst und Kultur. Das MBW stellt u. a. das Projekt
„Freiwilliges Engagement im Altenheim“ vor. Kontakt: Katharina Galler,
Tel.: 54 58 05 30, kgaller@muenchner-bildungswerk.de

– Das Münchner Bündnis gegen Depression e.V. möchte gemeinsam mit
engagierten Bürgerinnen und Bürgern zur Förderung der seelischen
Gesundheit beitragen. Geboten wird Information, Aufklärung und
Fortbildung, um das Wissen über die Volkskrankheit Depression zu
fördern und so die Versorgung psychisch kranker Menschen und ihrer
Angehörigen zu verbessern. Das Münchner Bündnis gegen Depression
bietet außerdem Freizeitaktivitäten für depressiv Betroffene und veran-
staltet vom 10. bis 18. Oktober 2013 die 4. Münchner Woche für Seeli-
sche Gesundheit. Kontakt: Rita Wüst, Telefon 54 04 51 20,
info@muenchen-depression.de

Von 14.30 bis 18.00 Uhr präsentieren sich:

– Das Selbsthilfezentrum, Eva Kreling, berät über Möglichkeiten, sich in
Selbsthilfe oder als Ehrenamtliche oder Ehrenamtlicher zu engagieren.
Das Selbsthilfezentrum vermittelt Menschen, die Hilfe suchen, in rund
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1.200 Selbsthilfegruppen aus dem Gesundheits- und Sozialbereich. Zu
fast allen Themen gibt es Gruppen: Frauen, Männer, Familie, Umwelt,
Migration, Alter, Gesundheit. Hier engagieren sich etwa 50.000 Münch-
ner Bürgerinnen und Bürger. Kontakt über Telefon 53 29 56-11 oder unter
www.shz-muenchen.de

– Landeshauptstadt München – Stelle für Bürgerschaftliches Engage-
ment
Die Beauftragten für Bürgerschaftliches Engagement sind Ansprech-
partnerinnen für Bürgerinnen und Bürger, die sich stadtteilnah für ein
Freiwilliges Engagement in den verschiedensten Bereichen in ge-
wünschter Intensität und Dauer für einzelne Personen, Familien oder
für Projektarbeit interessieren. Ein regelmäßiger Austausch mit ande-
ren Ehrenamtlichen, fachliche Begleitung, passende Rahmenbedingun-
gen und Schulungen werden geboten. Kontakt: Gitte Halbeck, Telefon
2 33-4 83 14, engagement.soz@muenchen.de

Die nächsten Termine des Info-Points 2013: 16. Oktober, 20. November,
weitere Informationen unter www.foebe-muenchen.de

Farbe für die Unterführung Theresienhöhe/Hans-Fischer-Straße

(15.7.2013) Mit bunten Farben und einem kreativen Konzept gestalten Kin-
der und Jugendliche aus umliegenden KiTas, Schulen und Jugendeinrich-
tungen die renovierte Fuß- und Radwegunterführung am Südwestende der
Theresienwiese neu. Angeleitet werden die jungen Künstler dabei vom be-
kannten Graffiti-Künstler Mathias Köhler („Loomit“); das Baureferat und
der örtliche Bezirksausschuss Schwanthalerhöhe unterstützen die Aktion.
Die Fuß- und Radwegunterführung, die wenige Meter nördlich der Kreu-
zung Theresienhöhe/Hans-Fischer-Straße liegt, wurde 1972 erbaut und
stellte die Verbindung zwischen Messegelände und Theresienwiese her. Im
Jahr 2000 wurde die Treppenanlage abgebrochen und die Unterführung
stillgelegt, denn die Messe war in den Münchner Osten umgezogen.
Mit den neuen Wohngebieten auf dem ehemaligen Messegelände ent-
stand jedoch der Bedarf, den kreuzungsfreien Zugang der angrenzenden
Wohngebiete zur Theresienhöhe wieder herzustellen. Das Baureferat stat-
tete die Unterführung mit einer neuen Treppen- und Rampenanlage aus.
Auf Antrag des Bezirksausschusses 8 Schwanthalerhöhe wird die Unter-
führung von heute an bis 20. Juli durch ortsansässige Schulen und Einrich-
tungen farblich neu gestaltet. Beteiligt sind:
– Grundschule Stielerstraße 6
– Städtische Kindertagesstätte Stielerstraße 6
– Grundschule Pfeuferstraße 1
– Kindertagesstätte „Kindervilla Theresia“, Fritz-Endres-Straße 11
– Bewohnertreff „Theresienhöhe“, Hans-Fischer-Straße 13
– IG Feuerwache, Ganghoferstraße 41
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Als gestalterische Grundstruktur werden Kreise unterschiedlicher Größe
vorgegeben, die locker über die Wandflächen verteilt sind. Diese werden
anschließend von den Kindern und Jugendlichen gestaltet. Die Entwürfe
für die Kreismotive wurden mit dem Baureferat abgestimmt, das für das
Graffiti-Projekt die Kosten für das benötigte Material und für die Koordinati-
on übernimmt.

Stadtmuseum: „Harry Callahan – Retrospektive“

(15.7.2013) Harry Callahan (1912 – 1999) gilt als einer der innovativsten und
einflussreichsten Fotografen der amerikanischen Fotografie des 20. Jahr-
hunderts. Indem er die abstrakten Tendenzen der „New Vision“ in lyrischer
Weise erweiterte, überwand er die vorherrschende Ästhetik des Realis-
mus. Callahans facettenreiches fotografisches Werk, das in einer Periode
von fast 60 Jahren entstand, wird in der Retrospektive in einer Auswahl
von 250 Exponaten vorgestellt. Zu den Motiven, die Callahan im Alltagsle-
ben fand, zählen Ansichten von Schaufenstern, Straßenzügen und Gebäu-
den oder Aufnahmen vorübergehender Passanten. Außerdem werden die
Porträtserien von Mitgliedern der Familie und Motive von den Reisen aus
Europa, Nordafrika und Südamerika zu sehen sein.
Die Ausstellung, die vom 19. Juli bis 27. Oktober zu sehen ist, entstand in
Zusammenarbeit mit den Deichtorhallen Hamburg.

Wasserqualität an Münchens Badeseen ist sehr gut

(15.7.2013) Die Wasserqualität in den Münchner Badeseen ist sehr gut, wie
die dritten mikrobiologischen Untersuchungsergebnisse der aktuellen Ba-
desaison zeigen. Das Baden in den offiziellen Münchner Badeseen (Fasa-
nerie See, Feldmochinger See, Langwieder See. Lerchenauer See, Luss
See, Regatta Anlage, Regattapark See, Riemer See) ist hygienisch unbe-
denklich, die Wassertemperaturen lagen bei Entnahme der Proben am
Montag, 8. Juli, bei etwa 21 Grad.
Die Überwachung der Münchner Badegewässer durch das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt (RGU) soll vor Ereignissen schützen, die die Wasser-
qualität und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen können. In der
Badesaison (von Mitte Mai bis Mitte September) wird die Wasserqualität
unabhängig von der Wetterlage monatlich vom RGU überprüft. Badegäste
sollen so rechtzeitig vor Infektionsrisiken gewarnt werden. Die Wasserpro-
ben werden vom Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
mikrobiologisch untersucht. Darüber hinaus wird das Umfeld der Seen in
vierzehntägigem Abstand und gegebenenfalls anlassbezogen durch das
RGU kontrolliert.
Die Isar hingegen ist ein Wildfluss und damit kein offizielles EU-Badege-
wässer; eine gleich bleibende Wasserqualität kann nicht garantiert wer-
den. Das RGU untersucht die Isar in regelmäßigen Abständen auf freiwilli-
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ger Basis. Dies ist dann der Fall, wenn über einen längeren Zeitraum som-
merliche Außentemperaturen herrschen und tatsächlich gebadet wird. Die
letzte Probe am 25. Juni hat keine Auffälligkeiten ergeben. Das RGU weist
jedoch daraufhin, dass das Baden an der Isar auf eigene Gefahr erfolgt.
Um die einwandfreie Wasserqualität an den Münchner Badeseen weiter-
hin zu gewährleisten, bittet das RGU alle Bürgerinnen und Bürger, keine
Essensreste auf den Liegewiesen zu hinterlassen und das bestehende
Verbot, Wasservögel zu füttern und Hunde auf den Liegewiesen frei laufen
zu lassen, zu beachten.

MVHS: Infos und Beratung zum Nachholen des Fachabiturs

(15.7.2013) Ab September 2013 kann an der Münchner Volkshochschule
(MVHS) nicht nur der „Quali“ oder die Mittlere Reife, sondern auch das
Fachabitur FOS/BOS, Fachrichtung Sozialwesen, nachgeholt werden. Am
Donnerstag, 18. Juli, 17 Uhr, können sich Interessierte in der MVHS
Schwanthalerstraße 18, Raum 005, über den neuen Lehrgang und das
Aufnahmeverfahren informieren und beraten lassen. Der Eintritt ist frei,
eine Anmeldung nicht nötig.
Der Lehrgang startet am 12. September und bietet die Möglichkeit, sich
innerhalb von drei Jahren für den Einstieg in ein Hochschulstudium zu qua-
lifizieren. Er richtet sich an Interessenten, die keinen Platz an der FOS/
BOS bekommen beziehungsweise die Probezeit nicht bestanden haben,
an Quereinsteiger, deren Schulzeit länger zurück liegt, an Teilnehmer, die
wegen unzureichender Einstiegskenntnisse (zum Beispiel Sprache) eine
längere Vorbereitungszeit benötigen oder die aus beruflichen Gründen das
Fachabitur benötigen. Der Lehrgang wird im Auftrag des Referats für Bil-
dung und Sport durchgeführt und gefördert. Infos unter Telefon 54 84 76-11
oder www.mvhs.de/schulabschluesse

Wie werden Photovoltaikanlagen entsorgt und recycelt?

(15.7.2013) Der verantwortungsvolle Umgang mit Rohstoffen gewinnt an
Bedeutung. So sollte man sich beispielsweise schon bei der Anschaffung
von Photovoltaikanlagen Gedanken über die mögliche Entsorgung ma-
chen. Hartmut Will von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V.
(DGS) wird am Donnerstag, 18. Juli, über das Entsorgen und Recycling
von Photovoltaikanlagen sprechen. Im Bauzentrum in der Messestadt
Riem, Willy-Brandt-Allee 10, erklärt er ab 18 Uhr die Unterschiede von
Modulen hinsichtlich ihrer Entsorgung und wird auch möglichen Kosten
thematisieren. Der Eintritt ist frei. Nähere Informationen im Internet
www.muenchen.de/bauzentrum oder Telefon 54 63 66-0, E-Mail:
bauzentrum.rgu@muenchen.de.



Rathaus Umschau
Seite 9

Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 15. Juli 2013

Lärm-Mess-Säule am Gärtnerplatz

Antrag Stadtrat Georg Schlagbauer (CSU) vom 19.2.2013

Mehr Sicherheit für Radfahrer an Baustellen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Herbert Dan-
ner und Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die Grünen) vom 10.4.2013
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Lärm-Mess-Säule am Gärtnerplatz

Antrag Stadtrat Georg Schlagbauer (CSU) vom 19.2.2013

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist.

Ihre an das Kreisverwaltungsreferat gerichtete Anregung zur Installation
einer Lärm-Mess-Säule am Gärtnerplatz befasst sich mit einer Angelegen-
heit, die der laufenden Aufgabenerledigung zuzuordnen ist und deren Be-
sorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermei-
ster obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im
Stadtrat ist rechtlich nicht möglich. Ich erlaube mir daher, Ihren Antrag in
Abstimmung mit dem Herrn Oberbürgermeister auf dem Schriftweg zu
beantworten.

Mit Stadtratsantrag Nr. 08-14/A 04029 vom 19.02.2013 regten Sie die In-
stallation einer „Lärm-Mess-Säule“ auf dem Gärtnerplatz an, die deutlich
sichtbar in der Platzmitte den jeweils aktuellen Lärmpegel anzeigt.

Hierzu können wir Ihnen Folgendes mitteilen:
Ihr Antrag greift eine bereits seit Jahren bestehende Problematik für die
Anwohnerinnen und Anwohner des Gärtnerplatzes hinsichtlich der dort im
Sommer stattfindenden Partyszene auf. Die Gesamtthematik wurde be-
reits mit Beschluss des Kreisverwaltungsausschusses vom 07.06.2011
sowie in der Bekanntgabe vom 26.06.2012 im Bezirksausschuss des 2.
Stadtbezirkes Ludwigsvorstadt – Isarvorstadt aufgegriffen. Dabei wurden
Problemfelder analysiert, eingeleitete Maßnahmen dargestellt und Lö-
sungswege aufgezeigt.

Zur fachlichen Beurteilung Ihres Vorschlages haben wir die nachfolgenden
Stellungnahmen des Referates für Gesundheit und Umwelt und des Poli-
zeipräsidiums München eingeholt, die unabhängig voneinander zu einem
ablehnenden Ergebnis kommen.
Seitens der Landeshauptstadt München ist daher nicht vorgesehen, Ihrem
Vorschlag zu folgen.
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Stellungnahme des Referates für Gesundheit und Umwelt vom

03.05.2013:

„Situation am Gärtnerplatz
‚Seit ca. 15 Jahren treffen sich an warmen Abenden am Gärtnerplatz auf
dem Rondell und der Treppe des Theaters Personen, die sich dort zum Teil
bis in die Morgenstunden aufhalten. Bereits durch normale Unterhaltungs-
lautstärke werden ab ca. 100 Personen Pegel von über 50 dB(A) an den
Wohnungen von Anwohnern erreicht. Bei voller Auslastung des Platzes,
der ca. bis zu 1200 Personen fasst, sind Pegel von bis zu 65 dB(A) zu er-
warten. Einzelne Geräuschspitzen verursacht durch Flaschenklirren und
Rufe können 69 bis 81 dB(A) betragen. Auf unser Schreiben vom
03.11.2010, in dem die 2010 durchgeführten Schallpegelmessungen darge-
stellt wurden, wird verwiesen (anliegend).

Lärm-Mess-Säule
Dem auf den ersten Blick erscheinenden Vorteil der farblichen Anzeige von
Geräuschpegeln, vergleichbar den z.T. in Schulen eingesetzten Lärmam-
peln, stehen doch erhebliche Nachteile gegenüber:

- ohne Aufsicht gibt es keine Kontrolle über die Art der Geräusche
- kann zum Testen animieren ‚wer ist der/die Lauteste?’
- suggeriert bei Anwohnern Erwartungshaltung, dass bei ‚rot’ etwas pas-

siert
- Platznutzer können sich überwacht fühlen und reagieren aggressiv
- Rechtsgrundlage zur Festsetzung der Zumutbarkeitsgrenze fehlt

‚Säule der Toleranz’ in Freiburg
In Freiburg gibt es seit einigen Jahren auf dem Augustinerplatz eine ähnli-
che Situation wie auf dem Münchner Gärtnerplatz. So steht dort seit 1999
die sog. ‚Säule der Toleranz’, die unabhängig von der Lautstärke die Farbe
um 22 und 23 Uhr wechselt, d.h. dass ab 22 Uhr die Nachtzeit beginnt und
ab 23 Uhr keine Musikdarbietungen mehr zulässig sind.
Die Besucher des Augustinerplatzes versuchten anfänglich die Säule um-
zureißen. Weiterhin vermuteten sie eine Kamera an der Säule. Zusätzlich
wird die Säule immer wieder mit Aufklebern versehen. In einem Artikel der
badischen Zeitung vom 10.03.2011 wurde die ‚Säule der Toleranz’ als fast
wirkungslos bezeichnet. Nach Auskunft der Stabsstelle Bürgerschaftliches
Engagement der Stadt Freiburg steht die Säule heute noch, wird aber nur
von rund 60% der Platznutzer/innen akzeptiert, 5% lehnen sie ganz ab,
weil sie sich gegängelt fühlen. Allerdings ‚funktioniert’ die Säule auch nur
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in Verbindung mit einem Infoteam, das ergänzend, insb. auf Musikspielen-
de, einwirkt.

Resumee
Das Referat für Gesundheit und Umwelt schließt sich aus den genannten
Gründen der nachstehenden Auffassung des Polizeipräsidiums München
an, das sich in seiner Stellungnahme vom 18.03.2013 grundsätzlich gegen
die Errichtung einer Lärm-Mess-Säule am Gärtnerplatz ausspricht.“

Stellungnahme des Polizeipräsidiums München vom 18.03.2013:

„Mit dem Betrieb einer Lärm-Mess-Säule am Gärtnerplatz würden sich
mehrere Aspekte ergeben, die Erschwernisse für das polizeiliche Tätigwer-
den erwarten lassen.

Aus Sicht des Polizeipräsidiums München spiegelt eine solche Mess-Säule
nur eine scheinbare Objektivität vor. Die Erfahrungen am Gärtnerplatz zei-
gen, dass die subjektive Bewertung von Lärm sehr stark variiert und viel-
fältigen Einflüssen unterliegt. Selbst in der unmittelbaren Anwohnerschaft
differieren die Wahrnehmungen zum Teil erheblich.

Die tatbestandsmäßige Einstufung einer Ruhestörung obliegt deshalb in
der Regel den einschreitenden Polizeibeamten. Als objektive Instanz steht
ihnen in der Einschätzung der Situation eine große Beurteilungsbandbreite
zur Verfügung. Gerade dieser wichtige Ermessensspielraum reduziert sich
durch die optische Anzeige einer solchen Mess-Säule merklich. Außerdem
erscheint das Festlegen eines bestimmten Grenzpegels problematisch, da
für diesbezügliche Personenansammlungen keine festen Grenzwerte exi-
stieren.

Die öffentliche Situierung der Mess-Säule birgt darüber hinaus die Gefahr,
dass Streifenbeamte am Gärtnerplatz einem hohen Handlungsdruck aus-
gesetzt werden. Die Säulenanzeige fordert geradezu polizeiliches Tätigwer-
den ein, selbst wenn unter Berücksichtigung der Gesamtsituation keine
Maßnahmen angezeigt erscheinen. Gleichermaßen erschwert ein geringer
Lärmausschlag das Vorgehen gegen Personen, selbst wenn im Einzelfall
Maßnahmen gegen Störungsverursacher erforderlich sind.
Mit Berufung auf die Anzeige der Lärm-Mess-Säule zeichnen sich zudem
vermehrt Notrufe von Anwohnern bei der Einsatzzentrale ab. Erfahrungs-
gemäß lassen sich aber nach Ankunft einer Streifenbesatzung weder er-
höhte Geräuschpegel feststellen, noch hat der ursächliche Pegelausschlag
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einen Mehrwert in der Situationsbewertung oder gar Beweiswert in einem
Ordnungswidrigkeitenverfahren.

Neben dem erwarteten positiven Effekt der Selbstkontrolle der Platznutzer
muss jedoch auch eingerechnet werden, dass es zu einem vorsätzlichen
‚Hochsingen’ der Mess-Säule kommt.

Fazit
Aus den genannten Gründen spricht sich das Polizeipräsidium München
grundsätzlich gegen die Errichtung einer Lärm-Mess-Säule am Gärtner-
platz aus.“

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen,
und gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert oder online
im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrats-Anträge/Anfragen“
abgerufen werden.
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Mehr Sicherheit für Radfahrer an Baustellen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Herbert Dann-
er und Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die Grünen) vom 10.4.2013

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Entscheidung der
Stadtrat zuständig ist.

Der Antrag Nr. 08-14/A 04161 – Mehr Sicherheit für Radfahrer an Baustel-
len – hat das Ziel, in der Bad-Schachener-Straße zwischen St.-Michael-
Straße und Krumbadstraße während der Baustellenzeit für Radfahrer und
Fußgänger schnellstmöglich wieder verkehrssichere Verhältnisse zu schaf-
fen. Um dies zu gewährleisten, soll auf der zweispurigen nördlichen Fahr-
bahn für die Baustellenzeit ein Radfahrstreifen (alternativ Schutzstreifen)
markiert werden. Die Benutzungspflicht des Radweges wird während der
Bauzeit aufgehoben.

Darüber hinaus soll bei ähnlich gelagerten aktuellen Baustellensituationen
überprüft werden, ob eine sichere Radverkehrsführung entsprechend der
„Empfehlung für Radverkehrsanlagen“ (ERA) gewährleistet ist. Sollte dies
nicht der Fall sein, wird umgehend eine verkehrssichere Führung für den
Radverkehr eingerichtet.

Außerdem soll bei ähnlich gelagerten künftigen Baustellensituationen be-
reits in der Planungsphase eine verkehrssichere Radverkehrsführung nach
der ERA erarbeitet werden.

Das Kreisverwaltungsreferat als Straßenverkehrsbehörde trifft Maßnah-
men auf öffentlichem Verkehrsgrund nach den Bestimmungen der Stra-
ßenverkehrsordnung. Der Vollzug der Straßenverkehrsordnung ist eine
laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und §
22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt.

Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist
rechtlich nicht möglich.

Ich erlaube mit daher, Ihren Antrag in Abstimmung mit dem Oberbürger-
meister auf dem Schriftwege zu beantworten.
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Das Grundstück an der Nordseite der Bad-Schachener-Straße westlich St.-
Michael-Straße wird durch die GWG bebaut. Nachdem die Bebauung bis
zum öffentlichen Gehweg reicht, ist es erforderlich, die Baustelleneinrich-
tungsfläche zum großen Teil auf öffentlichem Verkehrsgrund abzuwickeln.
Hierzu fand am 23.05.2013 eine Besprechung statt. Dabei zeigte sich,
dass zur Belieferung der Baustelle ein Kran am nördlichen Straßenrand
situiert werden muss, der den Parkstreifen sowie die nördliche Fahrspur in
Anspruch nehmen wird. Dies bedeutet, dass im Bereich des Kranstandor-
tes deshalb die nördliche Richtungsfahrbahn auf eine Fahrspur mit einer
Restbreite von 3,20 m einzuengen ist. Damit lässt sich kein Radfahrstrei-
fen mehr markieren, nachdem hierfür eine Breite von 1,85 m sowie ein
Sicherheitsstreifen von 0,50 m zum Kran erforderlich ist. Ebenso ist es aus
Gründen der Leistungsfähigkeit an der Ampelanlage Bad-Schachener-Stra-
ße/St.-Michael-Straße zumindest im Abflussraum der Kreuzung erforder-
lich, eine Zweispurigkeit in Richtung stadteinwärts aufrecht zu erhalten,
um die Verkehrsabläufe an diesem ampelgeregelten Kreuzungsbereich zu
bewältigen. Dazu werden auf eine Länge von ca. 55 m zwei Fahrspuren
für die Verkehrsabwicklung benötigt. Erst dann kann eine Einengung auf
eine Fahrspur für den fließenden Verkehr erfolgen.

Auch der alternativ angesprochene Schutzstreifen muss hier ausscheiden,
da dieser eine Breite von 1,50 m, mindestens jedoch 1,25 m aufweisen
müsste. Hinzu kommt noch ein 0,50 m breiter Sicherheitsstreifen zum
Kranstandort. Ein Schutzstreifen darf nur im Bedarfsfalle von Kraftfahrzeu-
gen überfahren werden. Bei einer insgesamt nur 3,20 m breiten Fahrspur
am Kranstandort wäre allerdings ein ständiges Überfahren erforderlich.
Damit sind die Voraussetzungen für die Markierung eines Schutzstreifens
nicht erfüllt.

Nach den Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen (RSA)
ist zu prüfen, wie die Geh- und Radwege im Bereich von Baustellen weiter
geführt werden können. Dazu besteht die Möglichkeit gemeinsame Geh-/
Radwege auszuweisen. Nach den Richtlinien beträgt die Mindestbreite
dafür 1,60 m. Im Falle der Baustelle an der Bad-Schachener-Straße wird
ein überdachter Notweg mit einer lichten Breite von 2 m angeboten, der
als gemeinsamer Geh-/Radweg mittels Zeichen 240 StVO ausgeschildert
wird.

Eine Aufhebung der Benutzungspflicht kann wegen des hohen Verkehrs-
aufkommens in der Bad-Schachener-Straße und wegen der Fahrbahnver-
engung am Kranstandort auf 3,20 m nicht vorgesehen werden.
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Darüber hinaus wurden mit dem vom Kreisverwaltungsreferat entwickel-
ten Leitfaden „Fuß- und Radverkehr an Arbeitsstellen“ Standards defi-
niert, die bestehende rechtliche Vorgaben unter Berücksichtigung der be-
sonderen Gegebenheiten in München präzisieren. Demnach gilt für die
Radverkehrsführung an Arbeitsstellen in Hauptverkehrsstraßen, dass
nicht generell der Radverkehr auf einer Restfläche gemeinsam mit dem
Fußverkehr geführt werden soll. Es ist stets eine Einzelfallprüfung notwen-
dig. Radfahrstreifen bzw. Schutzstreifen kommen aber nur dann in Be-
tracht, wenn es sich bei dem in Rede stehenden Straßenabschnitt um ein
hohes Radverkehrsaufkommen bzw. um eine Hauptverbindung des Rad-
verkehrs handelt. Weiterhin muss hier eine überdurchschnittlich hohe Nut-
zung durch besonders schutzbedürftige Fußgänger vorliegen. Es bedarf
auch einer Straße mit hoher Geschäftsnutzung und es müssen viele un-
mittelbar an den Gehweg angrenzende Hauszugänge existieren.

Diese Voraussetzungen liegen in der Bad-Schachener-Straße nicht vor. Aus
diesem Grund ist es geboten, die Führung des Radverkehrs in einem ge-
meinsamen Notweg mit einer über das Regelmaß von 1,60 m hinausge-
henden Breite von 2 m anzubieten.

Die im Antrag angesprochene „Empfehlung für Radverkehrsanlagen“
(ERA) bildet die Grundlage für Planung, Entwurf und Betrieb von Radver-
kehrsanlagen. Sie gelten für den Neubau und die wesentliche Änderung
von Straßen. Für bestehende Straßen wird ihre Anwendung empfohlen.

Dagegen wird bei der Führung des Fuß- und Radverkehrs an Baustellen
als vorübergehende Maßnahme der für diese Fälle anzuwendende Leitfa-
den des Kreisverwaltungsreferates in Verbindung mit den Richtlinien für
die Sicherung an Straßen (RSA) als Entscheidungsgrundlage verwendet.

Ich bitte von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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15.7.2013

(teilweise voraus)

MVG zur Preiserhöhung im MVV-Tarif

Zur am Freitag in der MVV-Gesellschafterversammlung beschlossenen 
Preisanpassung im MVV-Tarif nimmt die Münchner Verkehrsgesellschaft 
(MVG) wie folgt Stellung: 

„Die jährliche Preiserhöhung im MVV-Tarif mag ritualisiert wirken, sie ist 
es aber nicht“, erklärt MVG-Chef Herbert König. „Den Initiativen der Ver-
kehrsunternehmen liegen jeweils aktuelle Kalkulationen zugrunde und 
weiterhin gilt: Preiserhöhungen werden seitens der MVG nur dann und in 
dem Umfang initiiert, wie dies durch die Aufwandsentwicklung zwingend 
erforderlich ist.“

Wesentliche Ursachen für Aufwandssteigerungen sind bei der MVG ge-
stiegene Kapitalkosten durch die Beschaffung zahlreicher neuer Fahrzeu-
ge, Personalkostensteigerungen durch Lohnerhöhungen (bei der MVG 
wie auch bei den privaten Buspartnern) und notwendige Personalmeh-
rungen sowie die Kosten der massiven Leistungsausweitung (zeitgleich 
mit der Fahrpreisanpassung). Leistungsausweitungen machen allein ein 
rundes Drittel der Aufwandssteigerungen aus.

Selbstverständlich wurden die Mehreinnahmen durch die erzielten und 
weiter erwarteten Fahrgastzuwächse gegengerechnet. Sie sind auch der 
erfreuliche Grund dafür, dass die Erhöhung mit 2,9 Prozent niedriger aus-
fällt als früher und auch im Vergleich der aktuellen Preiserhöhungen in 
anderen Verkehrsverbünden Deutschlands am unteren Ende der Skala 
liegt. 

König: „München hat im Vergleich der großen Ballungsräume das beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis, insbesondere bei den Zeitkarten für die re-
gelmäßigen Kunden. Das zeigen zahlreiche Untersuchungen und Preis-
vergleiche. Das wird auch nach der Erhöhung im Dezember so bleiben, 
denn München verbindet eine unterdurchschnittliche Preiserhöhung mit 
überdurchschnittlichen Angebotsausweitungen.“
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